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Inhalt und Intention 
Fachwissenschaftlich unbestritten ist die zentrale Stellung des Verbs im deutschen Sprachbau, seine 
führende Stellung im Satz und daraus resultierend die pädagogische Verpflichtung, diesen Wert in 
den sehr unterschiedlichen Lerngruppen gewissenhaft und sehr sorgfältig einzuüben und bei jedem 
Schüler zu festigen. 
  
Dabei spielt das Verständnis der einzelnen Wortinhalte eine große Rolle. Eine ebenso große Bedeu-
tung, und dies wird leider sowohl von Schülern und Lehrern häufig unterschätzt, kommt aber der 
richtigen Beugung zu. 
Durch die fast unzähligen Möglichkeiten in der deutschen Sprache Verben zu flektieren, stehen die 
Schüler - und hier besonders jene mit Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation oder Sprach-
entwicklungsverzögerungen - vor unübersehbaren Problemen. 
  
Hier ist es das große Verdienst der Berliner Hörgeschädigtenpädagogin Uta Dörfer, die Arbeit von 
Hans Beulig und Helmut Seeländer fortgesetzt zu haben, und in einer Kleinarbeit ein überschaubares 
Kompendium für Schüler zusammen getragen zu haben, das in seiner Mühe an die bekannte Sprach-
statistik von Meier erinnert. 
  
Auf 71 Seiten werden in alphabetischer Ordnung alle gebräuchlichen Verben in den Zeitformen Infini-
tiv, Präsens, Präteritum und Perfekt aufgelistet. Wobei auch "neue" Wörter wie faxen, mailen und 
surfen nicht vergessen worden sind. Am Ende eines jeden Buchstabens ist für die Schüler Platz gelas-
sen worden, eigene oder umgangssprachliche Verben selbst einzutragen. 

http://www.vwv.de/


  
Ergänzt wird das Werk durch eine kurze aber klare Übersicht der Hilfs- und Modalverben sowie Bei-
spiele zur Anwendung der starken und schwachen Verben im Singular und Plural. 
  
Gestaltung 
Das Verbenverzeichnis ist nun in einer handlichen und robusten DIN A 4 - Ausgabe verfügbar. Der 
Umschlag und das Papier sind dick genug, damit das Lehrwerk über Jahre von den Schülern benutzt 
werden kann. Dabei ist der Band nicht zu schwer. Die Gesamtseitenzahl von 84 schreckt die Kinder 
nicht ab, das Buch häufig in die Hand zu nehmen und die Übersicht zu behalten. An den Seitenrän-
dern finden sich farblich dezent aber wahrnehmbar die jeweiligen Buchstaben abgedruckt, so dass 
man leicht von einem Buchstaben zum nächsten wechseln kann. 
 
Das Werk ist übersichtlich, leicht zu handhaben und klar strukturiert. Alle ausgewählten Verben ent-
sprechen dem natürlichen Sprachschatz der angesprochenen Schüler. 
  
Bei einer Neuauflage wäre dem Verlag zu raten, eine CD-Rom mit allen Verbformen beizulegen, viel-
leicht sogar mit einem Querverweis zu einem der Deutsch-Lehrwerke. 
  
Empfehlung 
Dem Werk ist eine breite Verbreitung zu wünschen. Das Verbenverzeichnis sollte jedem Schüler mit 
Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation in Deutschland zur Verfügung stehen. 
Das Lehrwerk Verbenverzeichnis ist für die Arbeit mit gehörlosen und schwerhörigen Schülern her-
vorragend geeignet. 
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